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Meldungen

 Redaktion:  Monika Sendker 
Telefon: 0 40 / 248 77 - 114, E-Mail: sendker@neue-kirchenzeitung.de

Termine

Gemeinden

Harvestehude – St. Elisabeth, 
Oberstraße 67: Vortrag/Senio-
renkreis: „Zwischen Heiligkeit 
und Heiligsprechung“ am 24. 
Oktober, 15.45 Uhr (vorher Hl. 
Messe). Referent: Klaus Kott-
mann, Ordinariatsrat.
Harburg – St. Maria – St. Josef, 
Museumsplatz 4: Frauengemein-
schaft: Vortrag: „Ich war 13 und 
es war Krieg ..“ am 23. Oktober, 
16 Uhr. Referentin: Pastorin i.R. 
Hilde Rieper.
Poppenbüttel – St. Bernard, 
Langenstücken 40: Vortrag: „Hat 
Luther mit der Tradition gebro-
chen?“ – Was ist typisch katho-
lisch und hat darum scheinbar 

kein Recht in der ev. Kirche? am 
25. Oktober, 19.30 Uhr. Referent: 
Hauptpastor Alexander Röder. 
Infos unter Tel. 040 / 602 82 04.

Kirchenmusik 

Barmbek – St. Sophien, Weide-
str. 53: Heilige Messe mit dem 
Männerchor aus Trier am 20. 
Oktober, 17 Uhr. Orgelmusik bei 
Kerzenschein mit Thomas Corne-
lius am 26. Oktober, 21 Uhr.
Hamburg – Polnische Katholische 
Mission, Große Freiheit 41: Sechs-
teiliges Seminar zur natürlichen 
Empfängnisregelung ab dem 3. 
November, jeweils von 9 bis 18 
Uhr. Leitung: Dr. med. Hedwig 

Förster. Anmeldung unter Tel. 
069 / 35 85 87.
Ochsenzoll – St. Annen, Schmug-
gelstieg 22: Choralamt am 21. 
Oktober, 10.30 Uhr.
Wandsbek – St. Joseph, Witt-
höfftstr. 1–3: Orgelmusik aller 
Epochen mit Andreas Willscher 
am 25. Oktober, 18.15 Uhr.

Verbände

Hamburg-Neustadt – Kleiner 
Michel/St. Ansgar – Michaelisstr. 
5: Weltgebetstag des Internatio-
nalen Kolpingwerkes am 27. Ok-
tober, 19.30 Uhr. Anschließend 
gemütliches Beisammensein.
Rahlstedt – Kolpingsfamilie Mariä 

Himmelfahrt, Oldenfelder Str. 23: 
Quiz und Montagsmalerei mit 
Rosi am 22. Oktober, 20 Uhr.
Volksdorf – kfd/Heilig Kreuz, 
Farmsener Landstr. 181: Rosen-
kranzandacht mit anschließen-
dem gemütlichen Beisammen-
sein mit Liedern und Geschichten 
am 24. Oktober, 18 Uhr.

Bildung

Hamburg – St. Ansgarhaus, 
Schmilinskystr. 80: Einführungs-
workshop: „Kirche in der Nach-
barschaft leben“ vom 1. bis 3. De-
zember. Die Theologie und Praxis 
der kleinen Christlichen Gemein-
schaften. Seminar für ehren- und 

hauptamtliche MitarbeiterInnen 
aus den Gemeinden sowie alle 
Interessierten. Anmeldung unter 
Tel. 040 / 58 97 48 14 oder unter 
E-Mail: leitersdorf-wrobel@egv-
erzbistum-hh.de.
Stellingen – St. Thomas Mo-
rus, Koppelstr. 16: Treffen mit 
Gespräch und Austausch für 
Pfarrsekretärinnen am 30. 
Oktober, 15.30 Uhr. Information 
und Anmeldung unter Tel. 040 
/ 589 74 80 oder unter E-Mail: 
buero@st-ansgar-hamburg.de.

Verschiedenes

Volksdorf – Malteser Hospiz-Zen-
trum, Halenreie 5: Offenes Trau-

ercafé am 25. Oktober von 16 bis 
18 Uhr. Unter fachlicher Beglei-
tung bietet dieses offene Angebot 
jeden letzten Donnerstag im Mo-
nat eine kostenlose Begegnungs-
möglichkeit. Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Informationen unter 
Tel. 040 / 603 30 01.
Hamburg – Katholische Aka-
demie, Herrengraben 4: Dialog 
Natur & Geist: „Evolutionäres 
Gottesbild: Gottes Geist in der 
Natur“ am 23. Oktober, 19 Uhr. 
Literaturgespräch: „.. wird in den 
Spiegel gefragt“ – Das Spiegel-
motiv in der Literatur des 20. 
Jahrhunderts am 25. Oktober, 
10 Uhr. Infos/Anmeldung: 040 / 
369 52-111.

Verbindliche Netzwerke knüpfen
Die Gemeinde Herz Jesu/Hamm beteiligt sich an der Gründung einer Bürgerplattform

Ghanaer feiern Jubiläum
Hamburg (ms). Die Ghanaische Mission wird 25 Jahre alt: 
Der Festgottesdienst mit Erzbischof Dr. Werner Thissen, 
Alt-Erzbischof Dr. Ludwig Averkamp, Weihbischof Dr. 
Hans-Jochen Jaschke und Erzbischof Dr. Sarpong fi ndet 
am 28. Oktober um 12.30 Uhr in der St. Sophien-Kirche 
in Barmbek statt. 

Einführung in das neue Amt
Hamburg (ms). Der Franziskaner Ronald A. Wessel ist neu-
er Leiter des Franziskus-Kollegs und neuer Hochschulpfar-
rer. Eingeführt wird er am 26. Oktober um 19 Uhr durch 
den Provinzial des Ordens, Pater Norbert Plogmann und 
durch Msgr. Hermann Haneklaus als Vertreter des Erzbis-
tums Hamburg. Auch ein Vertreter der Stadt, des Studie-
rendenwerkes und der Studenten sprechen Grußworte.

Zweiter Infoabend für werdende Eltern
Hamburg (ms). Das Krankenhaus Mariahilf bietet neu-
erdings einen zweiten monatlichen Informationsabend 
für werdende Eltern: Jeweils am zweiten und am vier-
ten Mittwoch eines Monats geben ein Gynäkologe, eine 
Hebamme, ein Kinderarzt und eine Krankenschwester 
Antwort auf alle Fragen rund um die Geburt. Weitere 
Infos auch unter www.mariahilf.org

Situation der Christen in der Türkei
Hamburg (ms). „EU-Beitritt der Türkei? Chancen und 
Risiken für die Christen“ ist ein Studientag am 27. Ok-
tober von 10 bis 17 Uhr in der Katholischen Akademie 
Hamburg überschrieben. Prof. Dr. Udo Steinbach vom 
Deutschen Orient-Institut informiert über die politische 
Situation in dem Land am Bosporus, danach berichtet ein 
Christ aus der Türkei über seine Erfahrungen. Prof. Dr. 
Martin Tamcke spricht zur Geschichte und Gegenwart der 
Christen in der Türkei. Infos unter Tel. 040/369 52 111.

Ehemaligentreffen in Wilhelmsburg
Hamburg (ms). Erinnerungen an die vergangene Schulzeit 
werden am 10. November in Wilhelmsburg wach: Die 
katholische Bonifatiusschule lädt zum 20. Ehemaligen-
treffen nach der Vorabendmesse ins Gemeindehaus ein. 

Gewinner und Verlieren
Hamburg (ms). Hamburgs Wirtschaft im Aufschwung: 
Wer gewinnt? Wer verliert? Diese Frage diskutieren auf 
Einladung des „Ökumenischen Podiums: Sozialpolitik“ 
am 24. Oktober unter anderem Bernhard Proksch von 
der Behörde für Wirtschaft und Arbeit Hamburg, Detlev 
Baade, Betriebsrat bei Eurogate und Dr. Tanja Buch vom 
Institut für Arbeitsmark- und Berufsforschung Nord. Die 
Veranstaltung fi ndet von 17 bis 18.30 Uhr im Saal der 
kirchlichen Dienste, Danziger Straße 64, statt.

Informationen über den Koran
Hamburg (ms). „Der Koran – heiliges Buch der Muslime“ 
ist ein Vortrag am 31. Oktober um 19.30 Uhr im Gemein-
dehaus von St. Bruder-Konrad in Osdorf-Schenefeld 
überschrieben. Referentin ist die Islamwissenschaftlerin 
Anne-Sophie Fröhlich.

Typisch katholisch?
Hamburg (ms). Hat Luther mit der Tradition gebrochen? 
Was ist typisch katholisch und hat darum scheinbar kein 
Recht in der evangelischen Kirche? Antworten gibt 
Alexander Roeder, Hauptpastor im Michel, am 25. Okto-
ber um 19.30 Uhr in St. Bernard in Poppenbüttel.

Kinderchor sucht Verstärkung
Hamburg (ms). Der Kinderchor St. Bernard in Poppen-
büttel sucht Verstärkung. Zur Zeit erarbeiten die Sänger 
ein Mini-Musical „Zachäus“ – wer Lust hat, kann bei den 
Proben dienstags von 17 bis 17.45 Uhr vorbeischauen.

Hamburg (ms). In den Stadt-
teilen Hamm und Horn grün-
det sich am 6. November die 
„Bürgerplattform ImPuls-Mit-
te. Aktiv in der Organisation 
ist Schwester Maria-Elisabeth 
Küpper (46), Gemeinderefe-
rentin in Herz Jesu/Hamm und 
St. Olaf/Horn.

Was kann man unter einer Bür-
gerplattform verstehen?

Die Bürgerplattform ist ein Zusam-
menschluss verschiedener Grup-
pen, Einrichtungen und Menschen 
aus beiden Stadtteilen – sie will ein 
Spiegel der Bevölkerung sein. Das 
Ziel ist die selbstbewusste, aktive 
Beteiligung der Bürger, um ihre Le-
bensbedingungen zu verbessern. 
Die Menschen sollen Vertrauen in 
ihre eigene Kraft entwickeln und 
sehen, dass sie etwas bewirken 
können. Dabei ist die Bürgerplatt-
form parteipolitisch und fi nanziell 
unabhängig, auch konfessionell. 
Mit dabei sind neben  unserer Ge-
meinde die Streetsoccer-Liga, die 
Centrums Moschee, die Pfadfi n-
der, der Verkehrsclub.

Wie arbeitet die Plattform?

Seit zwei Jahren besuchen wir 
die Menschen, um sie für ein so-
lidarisches Engagement in dem 
Netzwerk zu gewinnen. Manche 
warten noch ab, andere sind hoch 
motiviert. So entstehen langsam 
verlässliche Beziehungen unter-
einander. Wenn ein verbindliches 
Netz entstanden ist, wollen wir mit 
allen Gruppen Kontakt aufnehmen 
und fragen: Was bewegt Euch? 
Was bedrängt Euch? Welche Wün-
sche habt Ihr für Eure Stadtteile? 
Dann müssen wir sehen, was wir 

zuerst anpacken. Eine Frucht die-
ser Arbeit ist, dass wir mit „In Via 
Katholische Mädchensozialarbeit“ 
ins Gespräch kamen. In Via hat 
jetzt Gemeinderäume in St. Olaf 
gemietet, und damit können wir 
einen wichtigen Beitrag zur Erhal-
tung des Gemeindehauses leisten.

Warum ist die katholische 
Kirche aktiv dabei?

Es ist der Auftrag der Kirche,  dort 
zu sein, wo das Leben sich abspielt. 
Und es ist unser Wunsch, den Men-
schen hier zu zeigen, dass die Kir-
che ihre Anliegen wahrnimmt und 
– natürlich in Übereinstimmung 
mit unseren christlichen Werten – 
unterstützt. Es geht ja um die Ver-
besserung der Lebensbedingungen 
der Menschen, die hier wohnen.

Wer hat die Initiative zur Grün-

dung der Plattform ergriffen?

Der amerikanische katholische 
Priester Leo Joseph Penta hat 
bereits in den USA verschiede-
ne Bürgerplattformen gegründet 
und sie als wesentliches Element 
von Diakonie und pastoraler Ar-
beit entdeckt. Er lehrt seit 1996 
an der Katholischen Hochschule 
für Sozialwesen in Berlin und hat 
2006 das „Deutsche Institut für 
Community Organizing“ gegrün-
det. Über ihn kam die Initiative in 
Zusammenarbeit mit dem Deut-
schen Caritasverband und dem 
Erzbistum Hamburg.

Was erhoffen Sie sich von die-
ser Art der Bürgerbeteiligung.

Für mich bekommt dieser Stadtteil 
immer mehr persönliche Gesichter. 
So kenne ich jetzt den Vertreter der 

Moschee-Gemeinde von nebenan. 
Das Kennenlernen baut Vorbehal-
te ab, schafft ein Gemeinschafts-
gefühl. Es ist schön, mit Menschen 
zusammenzukommen, die im Gu-
ten etwas gestalten wollen. Das ist 
zukunftsweisend, wenn Menschen 
unterschiedlicher Herkunft und 
Kultur miteinander ihren Lebens-
raum gestalten wollen, denn sie 
müssen lernen, miteinander zu 
reden, sich verständlich zu ma-
chen. Sie müssen erkennen, dass 
Unterschiede schwierig, aber auch 
bereichernd sind und neue Pers-
pektiven eröffnen. Das ist für mich 
fundamentale Friedensarbeit.

Die Gründung der Bürgerplatt-
form ist am 6. November, 19 Uhr, 
in der Aula der Stadtteilschule GS 
Horn, Snitgerreihe 2. Interessierte 
aus Hamm und Horn können 
sich bei Sr. Maria-Elisabeth, Tel. 
040/655 931 11, melden.

Freundlichkeiten stehen auf dem Stundenplan
Katharina-von-Siena-Schule in Langenhorn arbeitet mit einem Gewaltpräventionsprogramm

Mehr Engage-
ment der Bürger 
in Hamm und 
Horn: Gemein-
dereferentin 
Schwester Ma-
ria-Elisabeth vor 
dem Stadtplan, 
auf dem auch 
die St. Olaf-
Kirche in Horn 
verzeichnet ist. 
Die katholische 
Gemeinde Herz 
Jesu in Hamm 
beteiligt sich an 
der geplanten 
Bürgerplattform. 
Foto: Monika 
Sendker

Hamburg (ms). Strahlende Gesich-
ter schon am Schuleingang: Ei-
nen „Tag der Freundlichkeit“ hat 
die Katholische Katharina-von-
Siena-Schule in Langenhorn ver-
anstaltet. Jeder der 337 Schüler 
bekam einen „Smiley-Anstecker“ 
angeheftet, und freundlicher Um-
gangsformen war an diesem Tag 
besonders gefragt.

„Eine Kollegin brachte diese An-
regung von der deutschen Schule 
in Moskau mit“, erzählt Schullei-
terin Bettina Kuhn (45). Eine Wie-
derholung ist schon geplant, denn 
der Tag passt auch zum Schwer-
punktthema, mit dem sich die 
Schule seit drei Jahren beschäf-
tigt: „Wir wollen die soziale Kom-
petenz fördern, damit die Schüler 
lernen, freundlich, gewaltfrei und 
selbstständig mit ihren Konfl ikten 
umzugehen“, so Kuhn.

Zu diesem Gewaltpräventions-
programm gehört gleich in der 

ersten Klasse ein Sozialtraining. 
Dabei üben die Schüler immer 
wieder, in Streitsituationen ihre ei-
gene Reaktion zu überdenken. Da-
für gibt es einen „Nachdenkstuhl“: 
„Darauf setzen sich im Konfl iktfall 
die Schüler und überdenken die 
Situation, bevor sie reagieren“, be-
schreibt die Schulleiterin. 

In der zweiten Klasse wird dann 
ein Klassenrat eingerichtet, in dem 
wöchentlich Probleme und Kon-
fl ikte zur Sprache kommen. „Ziel 
ist , dass der Lehrer sich immer 
weiter zurückzieht und zuneh-
mend als Moderator auftritt, die 
Lösung der Konfl ikte also immer 
mehr in den Händen der Schüler 
liegt“, erläutert Bettina Kuhn.

Mit dem „Tag der Freundlich-
keit“ am 1. Oktober wurde zudem 
das „Stopp-Programm“ in den 
Pausen eingeführt: Wer sich von 
Mitschülern bedrängt fühlt, hebt 
die Hand und sagt „stopp!“. Geht 

der Mitschüler darüber hinweg, 
wird er vom Lehrer für fünf Minu-
ten neben die Schulbank gestellt. 
„Das ist keine Strafe, sondern ei-
ne pädagogische Maßnahme, die 
zum Nachdenken anregen soll“, 

betont die Schulleiterin. 
Und, hat sich in den vergan-

genen drei Jahren in der Schule 
schon etwas verändert? „Die Schü-
ler sind hilfsbereiter geworden“, 
hat Bettina Kuhn beobachtet.

Bitte freundlich! 
Schulleiterin Bet-
tina Kuhn begrüß-
te zum „Tag der 
Freundlichkeit“ die 
Schüler am Eingang 
und verteilte die 
Smiley-Anstecker 
mit einem lachen-
den Gesicht.
Foto: Monika 
Sendker


